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Nr » 54 Abend -Ausgabe Karlsruhe, Mittwoch, den 3. Februar 1915 33 . Jahrgang

r Beobachter
Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:

Karlsruhe

Erscheint während de « Krieges a« allen Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugs -
.V . 3 » Karlsruhe durch Träger zugestellt vierteljalirlich Mk. 2.70 . Von der

wnajciiufttte »der den Abl« gen abgeholt , monatlich 60 ' Pf . Auswärts (Deutschland )
»w !1

?, ^ urch die Polt Mk. 3 .25 vierreljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung ,
w -nßtn Oesterreich- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schwei, , Italien bei

^ ' flN ' talten . Uebriße? Anlland (Weltvo ' tverein ) Mk. 9 .— vierteljährlich durch die
^ eichäflSsrelle . Beftellunze » jederzeit , Abbestellungen nur auf Viertelj - hrSschluß

Beilagen :
Einmal wöchentlich: da ? illustrierte achtseitize UnterhaltungZblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: da» vierseitige UnterhaltungZblatt
„ Blätter für den tz?« milientisch "

Wandkalender , TaschenfahrPläne usw .

> Äiyeizen ^reis : Die >ie»e ^ sp « ltlge kleine 3eile oser Oete t Naiun 4Jf, Reklamen
ÖO Pf . Platz - , Kleine - und Slellen -Anzeiqen 15 Pf « , PlatzBorschriÜ mit 20 ° /« Aufschlag

Bei Wiederholung entivrechender Nachlas; nach Tarif
Bei Nichteinhaltung dei Ziele? , Kla«eerhetnng, zwangsweiser Beitreibung und Konkurs-

verfahren iit der Nachlaß hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Aszeigen - Aufträge nehmen alle Anzeigen- vermittlungSitelleu entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : köglich »ormittagZ 8 Uhr , bezw. nachmittag ? 3 Uhr
Redaktisn und vesch »it4§telle : Adlerstraße 42

Rotationsdruck und Verlag der „ « «denia ", L --G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofm « nn , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilletons T h . Meyer ;
für Ausland Nachrichtendienst und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von halb 13 bis 1 Uhr mittag »
Verantwortlich: Für Anzeigen und Reklamen:

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Worn
Iagesöcricht vom

Großen Hauptquartier .
® tofte | Hauptquartier , 3. Februar ,

vormittags . ( W .T .B . Amtlich .) Westlicher
Kriegsschauplatz : Frauzösische Augriffe gegen
unsere Stellungen bei Perthes wurden abge-
wiese ».

Auf der übrigen Front fanden nur Artillerie -
kämpfe statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Von der
" stprenszifchen Grenze nichts Neues .

In Polen nördlich der Weichsel haben die
Kavalleriekämpfe mit dem Zurückwerfen der Russen
beendigt .

j . Büdlich der Weichsel führte unser Angriff oft-
Bolimov zur Eroberung des Dorfes

u n, i n. Um Wola - Szydlowiecka wird
arkämpft.

7*'it dem 1. Februar sind hier über viertausend
^wn^enx gemacht und sechs Maschinengewehre er-

Worden. Russische Nachtangriffe gegen unsere
Zungen an der Bzura wurden abgewiesen .

Oberste Heeresleitung .

Bc/fort,L . Fobr . (W .T .B .) Meldung der Agence
! ! f ;, deutsches Flugzeug überflog
frh s? '^ Ken N -achmitta -c; Belfort . Es wurde be-
gC ™

. und von französischen Flugzeugen verfolgt ," as feindliche Flugzeug entfloh .
Aie Aushungerer Deutschlands .

^ Berlin , 3 . Febr . SDie Kölnische Ztg . meldet :
Churchill führte >dem Berichterstatter des Matin
W ^nüber crus : Die Lage wirb durch die nnbe -
Krankte Herrschaft Englands zur See gekenn-
«eichn«t . England totr <b Deutschland

11 » hungern . Diese Knebelung wird nicht" ) er locker werden , als bis Deutschland sich
uf Gnade oder Ungnade ergeben hat .

wird den Kamps eventuell allein bis ans
^

>' 0e fortsetzen . — Die Köln . Ztg . bemerkt dazu :
^ . deutschen Unterseeboote haben die Groß -
TPrecheret des englischen Ministers soeben im^ ^ rzen der englischen See beleuchtet .

*
Der französische Marine mini st er Au -

Kitt0 ® U r durch den Matin über die Ergeb -
© Ii? ' e *ner Besprechungen mit seinem englischen« uegen Erklärungen verbreiten , wonach zwischen
>?_ ^ reich und England volle Uebereinstimmung in

Behandlung der Neutralen herrsche zu dem
y ™ eck , Deutschland jede Zufuhr abzu -
Wt n ^ öen und es auszuhungern . Eine
nrr o ^ der Verbündeten ist, so erklärte er ,ue Ladungen zu kontrollieren , welcher Art sie auch

die an deutsche Häfen gerichtet sind . Unseret euäer haben im Mittelmeer tote im Kanal die
? ^? ^ aufgabe , die neutralen Schiffe zu durchsuchen
. " o stch über die wirklichen Waren zu vergewissern ,

? Jje befördern . Die Neutralen haben allerdings
vewisse Schwierigkeiten gemacht , unsere Kontrolle"Zunehmen , aber infolge der Bemühungen unserer
i>p» i mQti e haben sie alle Maßregeln ergriffen , um" Handel einzustellen , den wir nicht dulden kön-
ent gibt zwar noch gewisse Waren , die uns
aeifrl en' ° ber nur in sehr geringer Menge und in
f. , " ch weitentfernten Sendungen . Die Schluß -

^ rung des Ministers daraus ist, Deutschland
dg« 5 .darunter von Tag zu Tag mehr leiden , und
b Cn m eines der Elemente , welche am stärksten auf
tv^ ^ erlauf und den Ausgang des Krieges lasten
Umfr - Der wirtschaftliche Kampf sei unter diesen

banden ebenso wichtig wie der militärische .

iß n f ,
Ur ich/ 2 . Febr . Eine Zuschrift an die Züricher

aus , ^ ähnt den Versuch , Deutschland und England
b „ ^ hungern und bemerkt dazu : „Deutschland
e, ^ /udet sich in der Lage dessen , der' würgt werden soll . Es tritt den W ür -
» n > VrJ? Ici <̂ S." lttg wohin , und kümmert sich weder

'Menschlichkeit noch um Völkerrecht gegenüber
un , »

' ^ bei dieser Erwürgung auch nicht dar -
Und ." "" uern ." Jede Mißachtung des Völkerrechts
fiis. s vielleicht vorkommende Verletzung der Ge -
w ^ ber Menschlichkeit sei für Deutschland nur
3W ?5r e h r und nur solche , die Partei sind , könnten
una - ^ luähen , weil es in der Selbstverteidig -
wen »

^ Mitteln greife , die es nie benützen würde ,
d>iird

08 ÖOn *einen Gegnern nicht dazu gezwungen

Krieg .
Are mititärische Lage in Hakizien .

Berlin , 2 . Febr . Aus dem österreichischen Kriegs -
pressequartier meldet die B . Z . : Das Vordringen
der österreichischen Karpathenarmee hat die Gesamt -
front , die bisher durch den Karpathenschenkel die
Gestalt eines stumpfen Winkels erhielt , wieder
nahezu rechtwinkelig werden lassen .
Damit sind alle Bemühungen der Russen , die Ergeb -
nisse der deutsch-österreichischen Dezembersiege in
Polen und Wcstgalizien durch einen st a r k e n
Druck auf die Karpathen in Frage zu
stellen , als gänzlich gescheitert zu betrachten .
Obwohl aus Ostgalizien alle verfügbaren Reserven
herangezogen und selbst von der Przemysler Be -
lagerungsarmee Kräfte abgezogen wurden , um den
.Karpathenstoß zu vollführen , sind die Russen im
Gebirgskrieg unterlegen . Für die Russen
tritt weiter als erschwerender Umstand dazu , daß
daß gleichzeitig die schwere österreichische Artillerie
am D u j a n e c und an der N i d a , die schon Mitte
Januar für die russische Position höchst unbequem
wurde , nach einer kurzen durch die unsichtige Witter -
ung bedingte Pause wieder voll in Tätigkeit
getreten ist und einen österreichischen
Vor st oh nach Osten vorbereiten dürfte .
Aller Aufwand an Menschenmaterial seitens der
Russen hat somit für sie die Gefahren einer Ein -
klammerung in Galizien nicht zu beheben vermocht .

Budapest , 2 . Febr . (Frks . Ztg .) Unsere Truppen
haben während der unausgesetzten Ver -
f o l g u n g der in den Karpathen geschlagenen
Russen auf der Toronyaer Linie die von den un -
garischen Grenze etwa zehn Kilometer weit gelegenen
galizischen Ortschaften Wyszkow und Ludvikovka be-
setzt . Die r e g e l l o s e F l u ch t der Russen ist
durch den über meterhoch liegenden Schnee sehr er-
schwert . Bei Wyszkow verloren die Russen zwei
Kanonen und mehrerehundertGefaugene
und Tote .

*
Aushebung der Belgier in Frankreich und England .

Hamburg , 3 . Febr . (W .T .B .) Den Hamburger
Nachrichten wird aus Brüssel gemeldet : Wie gleich-
zeitig aus Paris und London berichtet wird , werden
in Frankreich und in England alle Belgier
im Alter von 18 bis 30 Jahren zum Heere ausge -
hoben und auf die Exerzierplätze geschickt .
In Paris versammelte der Seinepräsekt die Belgier
in der Kaserne unter dem Vorwand , ihnen eine wich -
tige Mitteilung zu machen , und ließ sie nicht mehr
hinaus , obwohl die meisten gegen dieses Verfahren
protestierten . Das gleiche geschieht in Lon¬
don und in anderen englischen Städten .
Die englischen Truppentransporte nach Frankreich.

Hamburg , 3 . Febr . (W .T .B .) Den Hamburger
Nachrichten wird aus Brüssel gemeldet : Nach Nach-
richten aus Havre hatdieenglischeTruppen -
ansschiffung dortselbst am 15. Januar begon -
nen und dauert ununterbrochen fort . Die
bisherigen Angaben , die von Hunderttausenden spre -
chen , sind jedoch zweifellos übertrieben , da täglich
nur etwa 3—4000 Mann gelandet werden . Die eng -
tischen Transportschiffe kommen alle von Ports -
mouth . Eine förmliche Sperrung des Hafens von
Havre wegen dieser Truppenlandungen ist nicht be-
absichtigt , aber jeder kommerzielle Hafenverkehr
stockt, weil alle Bassins fortwährend voller englischer
Transportschiffe sind .

Spionitis .
Rom , 3 . Febr . (W .T .B .) Der Londoner Korre -

spondent der Tribuna meldet , daß die englischen
Behörden nach einem irischenGrundbesitzer
forschen, der an der irischen Küste den deutschen
Tauchbooten ein Ver st eck gewährt haben
soll. ( ?)

Kämpfe in Angola .
Berlin , 2 . Febr . (W .TJÖ . Amtlich .) Heber

blutige Vorgänge an der Grenze von
Deuts ch - Südwe st - Afrika und Angola ,
wobei drei Deutsche , ein höherer Bezirksbeamter und
zwei Offiziere auf portugiesischem Gebiet getötet
wurden , sind jetzt Mitteilungen an die deutschen
Blätter gelangt . Die Nachrichten stammen vom
Oktober vorigen Jahres . Der Tod der drei
Deutschen ist durch eine kurze amtliche Nachricht
aus Windhuk nunmehr bestätigt . Ueber die näheren
Umstände des Vorfalles hat sich jedoch ttotz viel -
facher vergeblicher Versuche, mit Windhuk darüber
Fühlung zu gewinnen , noch nichts ermitteln lassen.
Die Bemühungen zur Aufklärung der Angelegenheit ,
namentlich zur Feststellung der Schuldfrage , werden
fortgesetzt .

(Weitere Telegramme siehe 2. Seite .)

Deuffdiland.
Berlin , 3 . Februar 1915.

KriegSsitzung des wiirttembergischen Landtags .
Stuttgart , 2 . Febr . (W .T .B .) Die Zweite Kam -

mer trat (wie schon kurz berichtet ) heute nachmittag
zu einer kurzen Kriegstagung zusammen . Minister -
Präsident Dr . v . Weizsäcker führte in der Hauptsache
aus :

Der König hat mich beauftragt , in feinem Namen ten
Ständen auszusprechen , was sein landesväterliches Herz
tief und unablässig bewegt . Sich von dem Geiste der
tapferen W ü r t t e m b e rge r , die in einer noch nie
dagewesenen Zahl hinausgezogen sind zur Verteidigung
des deutschen Vaterlandes zu überzeugen und aus be¬
rufenstem Munde das Lo<b ihrer Tapferkeit zu vernehmen ,
war dem König eine freudige und vollste Genugtuung .
Furchtlos erfüllen sie ihre vaterländische Pflicht , fest
stehen sie seit Monaten draußen im Felde und die schwä-
bische Treue bewährt sich bis zum Tode . Denen , die nicht
mehr wiederkommen , gilt vor allem der heiße Dank des
Königs . Die Schwaben , voran Seine Königliche Hoheit
Herzog Albrecht und die anderen Prinzen des Königlichen
Hauses , stehen an der Schlachtfront in West und Ost .
Sie nehmen teil an dem Verteidigungskrieg , den Deutsch -
lan -d und seinem Kaiser mit unvergleichlichem Mut und
großer Kraft führt . Großes ist schon erreicht . Unser
herrliches Heer hat trotz der Ueberzahl der Gegner seine
Waffen in Feindesland getragen . So dürfen wir m i t
fester Zuversicht hoffen , daß nvii Gottes Hilfe die
deutsche Wehrmacht an der Seite der tapferen ' Bui «des-
genossen den endlichen und vollen Sieg er -
fechten wird .

Eine wunderbare Einheit hat auch in Württemberg
von Anfang des Krieges alle Glieder oes Volkes geniein -
schaftlich eng zusammengeschlossen , die alle Opfer

"
bringt ,

den Gegner niederzuringen . 'Jeder fühlt bis ins Innerste
die Gerechtigkeit der deutschen Sache , d« t Kampf um Sein
oder Nichtsein . Uns alle , so dürfen wir sogen , erfaßt ein
heiliger Zorn , donn wir wissen es , daß die deutsche Politik
eine Politik des Friedens war . Der Deutsche erstrebt
nichts als seine freie Weiterentwickelung zum Schutze des
Friedens . Diese EntWickelung wollte , wie wir mit beson -
derer Bitterkeit uns übsrzeugen mußten , vor allem auch
Englands Negierung vernichten durch
freventlichen Ueberfall . Wir kämpfen aus Not -
wehr und wir werden jetzt gewahr , wie eine Jahrzehnte -
lange Friedensarbeit sich bewährt , um einen dauernden
Frieden zu sichern .

Auch zu Hause wollen und müssen wir
bis zum guten Endziel durchhalten . Dazu
gebört eine besondere vaterländische Pflicht , diejenige ent -
schlössen « wirtschaftliche Sparsamkeit , die uns auch
auf diesem Gebiet -der Zukunft ohne Sorge entgegensehen
läßt . Hier bedarf es auch der öffentlichen Hilfe .
Sie haben sich deshalb zu einer kurzen Kriegstagung ver -
sammelt . Der Gesetzentwurf , der ein Nachtrag zum
Finanzgefetz ist, ist dazu bestimmt , den finanziellen Anfor¬
derungen , die an den Staat gestellt werden , zu genügen ,
und die Staatsregierung zweifelt nicht an der einmütigen
Haltung fret Stände , ihrerseits zu tun , 'was ihre Pflicht
ist . Ein Volkskrieg ist es , den wir mit der Wucht
unserer ganzen Kraft führen . Die Früchte Vierden reifen
für alle Teile unseres glänzend bewährten Volkes zuim
Heile der jugendfrisch aufstrebenden deutschen Nation .

Laälkcker Lanätag .
Vom Kriegslandtag .

<•> Karlsruhe , 3 . Febr . Nachdem »die Parteien
gestern nachmittag -in den einzelnen Fraktions -
fitzunqen Stellung genommen hatten zu der Denk -
schritt der Grotzh . Regierung über die wirtschaftlichen
Maßnahmen während des Krieges , ist der heutige
Tag den eigentlichen Vorberatungen gewidmet . Um
9 Uhr fand eine vom Staalsniinister eröffnete vor -
bereitende Sitzung statt sowohl der Ersten wie der
Zweiten Kammer . In der Zweiten Kammer leitete
anstelle des erkrankten und deshalb am Erscheinen
verhinderten Präsidenten Rohrhurst der erste Vize-
Präsident Abg . Geiß (Soz . ) t »ie kurze Sitzung .
An Vorlagen wurden von «der Regierung unter¬
breitet : 1 . Gesetzentwurf , die Deckung des aus
Anlaß >des Krieges entstehenden
außerordentlichen Staatsbedarfs be-
treffend (70 Millionen -Kredit ) , -die provisorischen
Gesetze vom 12 . August v. I . über die Z a h l u n g
der ständigenBezügeder Beamten usw.
vom 26 . Novenrber v. I . , die Rechtsverhält -
nisse des Sanitätspersonals (Wahl -
Periode der Aerzte - , Zahnärzte - , Tierärzte - und
Apothekerkammern betreffend ) , und vom 17. August
vor . Jahres , die Vornahmed erGemeinde -
Wahlen während des Krieges betreffend , zur
nachträglichen Zustimmung und endlich das Ver -
zeichnis der seit Schluß des letzten Landtags bis
Ende Januar d . I . erteilten A d m i n i st r a t i v -
kreditein Höhe von 11160 000 Mk . Unter diesen
letzteren Krediten sind enthalten 1 0 Millionen Mk.
als Unterstützung von Familien in den Dienst ein -
getretener Mannschaften , 3 0 0 0 0 0 Mk . Stamm -
kapital der >badischen Regierung zu der Gesellschaft
„Kriegsgetreide G . ' m . b . H .

" in Berlin , 3 0 0 0 0 0
Mark zur Gewährung von Mitteln an bedürftige
Gemeinden für die von ihnen aufgrund des Kriegs -

leiftunasgefetzes gewährten Vorfchüffe und 10000
Mark zur Förderung der Fürsorge für die Kriegs -
invaliden .

Die Vorberatung usw . dieser Vorlagen wurde in
einer freien Kommission vorgenommen , bestehend
aus den Budgetkommissionert der Ersten und Zwei -
ten Kammer . Den Vorsitz führte der Budget -
Präsident der Ersten Kammer , Exzellenz Bürklin ,
zil Sekretären wurden die Abgg . Köhler (Ztr .) und
Stockinger (Soz .) bestellt . Eingeleitet wurden die
Verhandlungen mit einem längeren Vortrag des
Finvnzininisters über die derzeitige Finanzlage
Badens und die Einwirkungen , die der Krieg auf
sie ausgeübt hat . Die Sitzungen der freien Kom -
Mission währen den ganzen Tag . Für heute abend
sind die Mitglieder beider Kammern ins Großh .
Schloß geladen . Wie wir hören , wird auch ein
Teil der sozialdemokratischen Abgeordneten der Ein -
ladung Folge leisten . Die feierliche Eröffnung des
Landtages findet morgen vormittag 9 Uhr durch
den Staatsminister statt .

Chronik .
Baden .

+ Plankstadt , 3 . Febr . Die Beerdigung des uach
kurzer Krankheit im Alter von 63 Jahren dahingeschie -
denen Oberlehrers M a x B e ck, seit 85 Jahren hier
Hauptlehrer , zuletzt Rektor der hiesigen Volksschulen ,gestaltete sich zu einer großen Kundgebung für den Ver -
storbenen . Die ganze Gemeinde , jung wie alt , nahman der Feier teil . Da konnte man so recht die Schönheitemer ländlichen Leichenfeier mit ihrer Massenbeteiligung ,
gcrade seitens der Schuljugend , und mit den schlichten
Grabgesängen bewundern . Am Grabe sprach Herr
Pfarrer Dörr zu Herzen gehende Worte und feierte die
große Arbeitskraft und Pflichttreue des Dahingeganae -
nen . Auch namens der Gemeinde , der Lehrerschaft , der
Vereine Cacilia und Liedertafel , deren Dirigent der
Verstorbene war , und nicht zuletzt namens der lieben
Schuljugend , wurden Abschiedsworte gesprochen und
Kränze niedergelegt . Ehre dem Andenken des Pflicht
treuen Mannes I R . I . P .

Mahnworte an unsere Landwirte .
Vorne kämpfen unsere Söhne und auch unsere

Männer , hinter der Front kämpfen wir den wirt¬
schaftlichen Kampf . Erfterer erfordert militärische
Tüchtigkeit , persönlichen Mut , Tapferkeit , Strapazen ,
Entbehrungen , letzterer Verständnis , guten Willen ,
höchste Anstrengung , Opfer an Zeit und Geld . Wie
vorne jeder seine Pflicht tut , so müssen wir Daheim -
gebliebenen auch unsere Pflicht tun . Für den Land -
Wirt ist oberste Pflicht , mitzuwirken bei d- r Heeres -
Versorgung und bei der Nahrungsmittelversorgung
der Bevölkerung . Daraus ergeben sich für ihn , wie
das Bauernvereinsblatt schreibt, folgende Forder -
ungen :

1 . Der Landwirt versorge sich mit Dünger , damit
das Feld nicht mager wird ; wir müssen eine große
Ernte erzielen und deshalb reichlich düngen . Da die
Stickstoffdünger Chilesalpeter , Norgesalpeter und
schwefelsaures Ammoniak ausfallen , ist Ersatz in
Ammoniaksuperphosphat , Kalkstickstoff und Guano
zu suchen. Man besorgt sich jetzt schon seinen
Dünger , nicht erst dann , wenn man ihn ausstreuen
will .

2 . Bei der Frühjahrsbestellung stehen obenan : Kar -
toffeln und Sommergetreide . Alles Land muß
ausgenutzt werden . Verschiebungen in der Frucht -
folge müssen eintreten . Bei Kartoffeln frühe Sorten
wählen . Dem Sommergetreide diesmal erhöhte
Bedeutung beimessen . Man beschaffe rechtzeitig gutes
Saatgut .

3 . Viehhalten , soweit es eben noch möglich ist.
Nicht die Säue abschaffen , wenn die Ferkel auch
billig sind . Heute haben wir ja Schweine genug ,
aber wir müssen später auch noch frisches Schweine ,
fleisch haben . Die Begebungen der Städte betr .
Verwendung der Küchenabfälle unterstützen . Be -
züglich des Futters nicht zu wählerisch sein . Wir
wollen gerne Kriegsbrot essen , da soll unser Vieh
auch Kriegsfutter nehmen , d . h . die Ersatzfutter für
Kleie , Oelkuchen und Futterniehle , Schnitzel , Streber ,
Melasse und dergl . werden von den Tieren nicht ver -
achtet werden . Aus keinen Fall aber ein Korn Ge >-
treide fürs Vieh , denn der Mensch geht vor .

*
+ Versteigerung von 40 Pferden in Brötzingen bei

Pforzheim . Am Freitag , den b . Februar d . I ., nachmit -
tags 1 Uhr , veranstaltet die Badische Landwirtschafts -
kammer in Brötzingen ( Platz am Bahnhof zu erfragen )
eine Versteigerung von ca . 40 kriegsunbrauchbaren Pfer -
den . Zur Versteigerung zugelassen werden nur solche
Personen aus Baden , welche eine Erklärung unter -
schreiben , daß sie Pferde bei der Aushebung anläßlich der
Mobilmachung abgeben mußten und zum Zwecke der
Durchführung ihres eigenen landwirtschaftlichen Be -
triebes die Erwerbung eines Pferdes bedürfen . Die
Versteigerungspreise sind bar zu bezahlen . Wiederver -
käufer und Händler sind ausgeschlossen . Ergibt die Ver -
steigerung einen Gesamterlös , der den SchätzungspreiS
der Pferde zuzüglich der l ^ ' sten übersteigt , so wird ein
entsprechender Betrag des W rlöseS zurückvergütet .
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Hierzu :
Blätter für den Familientisch Nr . 9

«
*

Lokales.
Karlsruhe , 3. Februar 1915.* Wo ist noch Gold ? Einen sehr interessanten Bei -

trag zu dieser Frage lieferte das Lichtspiel -T h e a t e r . Bekanntlich hat es jedem , der ein Zehif-
Markstück in Gold abliefere . einen Gratisplah getvährt ;wer 20 Mk. in Gold ablieferte , erhielt eine Freikarteauf einen noch besseren Platz . Und siehe da : was da«nationale Pflichtbewußtsein für sich allcin nicht zu.
stände brachte, das gelang dem Reiz der Kinovorstellung .4 tj 9 19 Mk. — in Worten achtundvierzig Tau -
sendneunhundert und zehn Mark — sindinnerhalb kurzer Zeit im Kino in Goldstücken einge -
gangen , wofür das Kino 4810 Freikarten ausgab . DaS
Lichtspieltheater hat sich dadurch ein vaterländisches Ver-
dienst erworben , das anerkannt werden muh . Dagegengehört cS zu den minder guten Erfahrungen in dieserZeit , daß ein Anreiz der Schaulust auf das Publiku min der Stadt mehr vermag , als das vaterländische P,licht -
gefühl . Es gibt immer noch viele Leute und gerade inder Stadt , welche den Ernst der Zeit merkwürdigerweiseimmer noch nicht begriffen haben .

: : Heiinatgrnße an unsere Krieger . Die Anzeige in
vorliegender Nummer empfehlen wir der besonderenBeachtung der Pfarrgeistlichen und Vereinsvorstände. In die im Felde stehenden Pfarr - bezw. Vereins - Ange-borigen möge man die „ Heimatgrühe " in Feldpostbriefenversenden . Anzeige ausschneiden !

— «cxgfeo —

Vom Krieg.
Frankreich und das Friedensgebet des PapsteS.Rom , 3. Febr . (Tel .-Un. ) Das Friedens »

gebet , das nach Anordnung d<-s Papstes amnächsten Sonntag in allen katholischen Kirchen ge»betet werden soll, scheint nicht nach dem Geschmackeder französischen Regierilnq zu sein . Nach einerMeldung aus Paris wurde der Text k o n f i s -ziert und das Verbot soll solange aufrechterhalten bleiben, bis eine amtliche Inter¬pretation vorliegt.
Mißliche Lage der freien Berufe .

Paris , 3 . Febr . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nachdem Temps hat eine Abordnung von Vertreternder freien Berufe dem Iustizmimster Briand
ihre durch den Krieg verursachte mißlicheLage dargelegt un-d dabei den Wunsch ausge -
drückt, die Regierung niöge dessen eingedenk sein ,toenn die Frage der Mietszahlung im Parlamentzur Erörterung stehe. Briand versprach , im nächstenMinisterrat die berechtigten Wünsche der Abordnungvorzutragen und zu unterstützen.
Ehemalige deutsche S <l/iffe mit Fracht aus Amerika.London, 3 . Febr . (W .T .B . Sticht amtlich.) Nacheiner Meldung deS Daily Chronic!« au » Newyorkist die „D acta " gestern in Galvcston nach Rotter -dam mit einer Ladung Baumwolle im Wert von175 000 Fr . , die für Bremen bestimmt ist , ab-
gefahren. Das frühere deutsche Schiff „P i o n i e r",das von der Standard Oil Compagnie angekauftund in das amerikanische Schiffsregister eingetragenwurde, ist mit einer Ladimg Petroleum abge-
fahren . Morgen wird ein anderes ehemaligesdeutsches Schiff „N e r e n y " folgen .

Das englische Parlament .
London, 3. Febr . (W .T .B . Nicht amtlich.) Ober-

Hans . Lord Crewe teilt mit : Die Regierung be»
absichtigt nicht , Vorlagen einzubringen , die im
Zeichen der Parteigegensätze stehen , sondern sich aus -
schließlich auf Arbeiten beschränken , die die Fort -
führung des Krieges betreffen. — Das
Unterhaus ^ trat wieder zur Aufnahme der
ordentlichen Zession zusammen. Bonar Law
sagte : Obwohl die Verantwortung für die Kriegs -
führung bei der Regierung liegen müsse, habe , ob-
Wohl es der Opposition freistehe , Kritik zu üben
oder sich der Kritik zu enthalten , die Opposition sich
nur von nationalen Rücksichten und nicht durch das
Barteiinteresse leiten lassen , wenn sie kritisiere.
Ministerpräsident Asquith führte aus : Die Re¬
gierung übernehme die alleinige Verantwortungfür die Kriegsführung , aber mache nahezu tätlichder Opposition Mitteilungen über diplomatische undandere Fragen . Die Opposition habe der Regierung
unschätzbare patriotische Dienste geleistet.

Neutralitötsliga der Deutsch -Amerikaner.
Berlin , 3 . Febr . Ans Rotterdam meldet der Ber -

liner Lokalanzeiger: Die Times berichtet aus ^ as-
hington , daß das Mitglied des dortigen Abgeord-
netenhanses Bartholdt eine Versammlung von

Mächte gegenüber zu
Meer für den Handel

Stuttgart , 2. Febr .
König hat auf die
der 2 7. Division

Deutsch-Amerikanern geleitet hat , in der eine
amerikanische Neutralitätsliga ge^
gründet wurde . Die Liga wurde von Vertretern
der deutsch-amerikanischenVereine, die eine Gesamt-
zahl von 5 Millionen Mitgliedern habenund von den unversöhnlichen Iren unterstützt wer-
den , geschaffen . Der erste Zweck der Liga ist nach
den Satzungen eine wirkliche , amerikanische Neu-
tralität wiederherzusteen, und jene Neutralität von
der Unterwürfigkeit den Forderungen fremder

befreien, ferner ein offenes
der Union zu erwerben.

*
(W .T .B . Nicht amtlich.) Der
Meldung , daß die Truppen
eine feindliche Stellung ein-

genommen, dabei 13 Offiziere, 650 Mann gefangen
genommen und 11 Maschinengewehre, 6 Minen -
Werfer , einen Mörser, eine Revolverkanone sowieeine Unmenge von Gewehren und Munition erbeutet
haben , dem Divisionskommandeur Generalleutnant
Graf v . Pfeil , wie >der Staatsanzei ^er berichtet ,folgendes Telegramm zugehen lassen : „Hocherfreut
durch die gute Nachricht , spreche ich Ihnen meinen
wärnisten Glückwunsch aus und bitte Sie , der
tapferen 27 . Division meine volle Anerkennung und
meinen Dank für ihre erneute glänzende Waffentat
auszusprechen, die sich würdig den vielen bisherigen
Erfolgen anreiht . Wilhelm .

"
Stuttgart , 3 . Febr . (W .T .B .) Nach dem Staats -

anzeiger hat Ober st Herzog Ulrich von
Württemberg das eiserne Kreuz erster Klasse er-
halten.

Frankfurt a. M. , 3 . Febr . (W .T .B .) Die Frank -
furter Zeitung meldet aus Petersburg : Die russische
Regierung hat den sibirischen G e t r ei d e -
b a u e r n ein Darlehn von 23 Millionen Rubel zur
Abwickelung der Getreideernte zuge -
billigt.

Berlin , 3 . Febr . Aus Amsterdam erfährt dasBerliner Tageblatt : Die heutige englische Ver -
l u st l i st e ist die längste der bisher veröffentlichten.Sie umfaßt die Offiziersverluste vom 27 . und28 . Januar (16 Tote , 27 Verwundete und 9 Ver-
mißte) und die Mannschaftsverluste vom 7. , 8. und9. Dezember und zwar 1580 Tote , Verwundete und
Vermißte.

Paris , 3. Febr . (W .TLZ .) Zum erstenmal hat der
französischeZensor nun auch die M i l i tä r-
k r it i k beanstandet und zwar kritische Aeußerungendes Generals Berthaut im Petit Journal , in denener sich anscheinend über die russischen Verbünden
ausließ .

Pretoria , 3 . Febr . (W .T .B .) Gegen PietDr o b l e r , Enkel des Präsidenten K r ii g e r
und Parlamentsmitglied der Partei Herzog wird
ein Hauptverfahren wegen Verrats eröffnetwerden.

Der Krieg im Grient .
Konstantinopel , 2 . Febr . (W .T .B .) Ein beson-

derer Korrespondent ineldet der Agenee Milli ansBagdad : Eine türkische Abteilung von 100
Mann griff in der Nacht ein englisches Lager
bei dem Leuchtturm von Korna überraschend an und
schlug zwei englische Bataillone in die Flucht, welche
dabei starke Verluste erlitten . Die Engländerverloren so sehr den Kopf, daß sie in Gruppen ge-
trennt einander zwei Stunden lang beschossen und
so weitere Verluste erlitten . Bei Anbruch des Tages
eröffneten zwei Schwadronen englischer Kavallerie
unter dem Schutz von Kanonenbooten das Feuer ge-
gen unsere schwache Abteilung . Die Engländer lon-
deten Soldaten , um ihre Flüchtlinge aus dem vor-
hergegangenen Gefecht zu sammeln. Die Gelandeten
mußten sich aber vor dem tapferen Widerstand un¬
serer Truppen südwärts zurückziehen und viele Tote ,darunter eiuen Hauptmann , zurücklassen . Die Ka -
nonenbootsbesatzung wagte keine weitere Landung
an dem von uns besetzten Flußufer mehr und zog
sich zurück. Sie hatte keinen anderen Erfolg als die
Niederbrennung zweier Araberhütten .

Jetaraf Ml Henkle Mtita
Berlin , 1 . Febr . Professor Dr . O l s h a u s e n,

der frühere Direktor der Frauenklinik an der Uni-
versität , eine Autorität aus dem Gebiete der Gynä-
kologie , ist heute abend gestorben .

Berlin , 2 . Febr . (W .T .B .) Die Vossische Ztg .
bringt Mitteilungen über den preußischen
Etat von 1915 . Demnach schließt der Etat die
Einnahmen und Ausgaben mit 4 816 366 929 Mk . ab .
Einnahmen und Ausgaben halten ohne Anleihe das
Gleichgewicht . Für den Ausgleichsfonds ist die
Summe von 38 416 709 Mk. in Einsatz gebracht .

Berlin , 3. Febr . Der Berliner Lokalanzeigermeldet : Der doppelte Splitterbruch , sowie
mehrfache Brüche , die PrinzAugu st Wilhelmerlitten hat, sind von völliger Heilung weit entfernt ,
doch sind dem Prinzen schon Ausfahrten gestattetworden.

Washington , 3 . Febr . ( W .T .B . ) Reuter . Neun
demokratische Senatoren vereinigten sich mit den Repu¬blikanern und unterstützten einen Antrag , daß dieS ch iffsankaufsbill cm die Kommission zurülkver-
wiesen werden solle, um eine Revision vorzunehmen . Es
wird erklärt , daß sie da? Fallenlassen der Bill verlcmgen.
Heute wird mitgeteilt , dotz Präsident Wilson den
Kampf für die Bill fortsetzen wolle , aber nichts
gegen AbänderungSanträigr habe, um dem Standpunktder Gegner entgegenzukommen , obwohl nichts in dem
Rogierungsentwurf enthalten ist , was internationale Ver -
Wickelungen herbeiführen könne, wenn der Entwurf Gesetzwürde .

Deutsche Aus - und Durchfuhr -Verbote.
Berlin , 2. Febr . (W .T .B .) Der R e i ch s a n -

z e i g e r veröffentlicht eine Bekanntmachung des
Stellvertreters des Reichskanzlers, nach der ver-
boten wird , die Ausfuhr von Hirse , Wachsder Nummern 73, 141 und 247 des Zolltarifs , Erd-
wachs (Ozokerit) . gereinigt und Zeresin in Blöcken
Täkelchen oder Kugeln, Wachsstumpfen von gerei-
mgtem Erdwachs und von Zeresin Numtner 249 des
Zolltarifs , Tabak und Tabakfabrikate , Kleesaat,Grassaat , Runkel-, Zucker - und Feldrübensamen,
Mohrensamen , gepulverte Knochenkohle , Sanatogen ,
Plasmon und anderen Trockenmilchfabrikaten,
i^ rner ist verboten die Ausfuhr und Durchfuhr
von : Lokomotiven und Teilen davon, Küm¬
mern 892 und 893 des Zolltarifs , Roheisen mit weni-
ger als ein Prozent , Blechen aus Eisen, roh und ent-
zündet, gerichtet , dressiert, gefirnißt , sowie gepreßt,
gebuckelt, geflanscht , geschweißt, gebogen , gelocht,
gebohrt mit einer Stärke von 4,5 Millimeter oder
darüber , Wellrohren, durch Walzen, Ziehen oder
dergleichen gewellten Röhrchen (ans Eisen mit einer
Wandstärke von 4,5 Millimeter oder darüber ) , Zinn
roh , und Zinkblech roh , Nummer 855 und 856 des
Zolltarifs .
Beschluß der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion .

Berlin , 3. Febr . Der Vorwärts meldet : Die
sozialdemok .ratische Reichstagsfrak -
tion faßte folgenden Beschluß : Die Fraktion
verurteilt den von Liebknecht begangenen
Disziplinbruch aufs schärfste und ebenso die von
Liebknecht im A u s l a n d verbreiteten irreführenden
Mitteilungen über die Vorgänge innerhalb der
Partei . Da der Fraktion nicht die Handhaben zu
weitergehenden Maßnahmen zustehen , so muß sie
die endgültige Entscheidung dem nächsten Parteitag
anheimstellen. Die Abstimmung der Fraktion im
Plenum des Reichstages hat geschlossen zu erfolgen.
Glaubt ein Fraktionsmitglied , an dieser nicht teil-
nehmen zu können , so steht ihm das Recht zu , der
Abstimmung fern zu bleiben.

Ein Brief Giolittis .
Rom , 2 . Febr . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Die Tri -

bmia veröffentlicht einen 93 r i e f Giolrttis an den
Abgeordneten Peamo , in dem er sich gegen zwei
Legenden wendet , und zwar gegen die von angeb -
lachen Beziehungen zu dem Fürsten Bülow und gegen
die andere , wonach man ihm die Ansicht zuschreibt ,
Italien müsse in jedem Falle und vollkom -
men neutral bleiben . Giolitti sagt darin : Ich
kenne den Fürsten B ü l o !v seit vielen Jahren und habe
eine große Achtung vor se -ner Intelligenz und seinem
Charakter . Ich habe in ihm einen Freund Italiens ge-
sunden , der wohlverstanden stets in erster Linie die
Interessen seines Landes wahrnimmt , wie es seine
Pflicht ist. Ich habe den Fürsten Bülow ein einziges
Mal gesehen . Ich traf ihn zufällig und wir sprachen in
rein akademischer Weise von den großen Ereignissen ,
aber ich habe mich wohl gehütet , in Vermutungen über
die Haltung einzutreten , die Italien einnehmen müsse.
Ich würd ? selbst gegen meine Pflicht verstoßen haben
und Fürst Bülow selbst hat nichts darüber gesprochen ,
da er ein Mann ist . der nie gegen das gute Herkommen
verstoßt . Was übrigens die Legende betrifft daß ich
für die Neutralität Italiens bin , so betrachte ich sicherlichden Krieg nicht als ein G l ü ck, sondern als ein U n -
g l ü ck für das man sich nur dann entscheidet , wenn es
die Ehre oder das große Interesse des Landes erfordert .
Ich halte es nicht für erlaubt , das Land aus Gründen
des Gefühls für andere Völker in den Krieg zu
reißen . Für ein Gefühl kann jeder sein Leben von sich
werfen , aber nicht das seines Landes . Aber im Falle
es nötig sein sollte , würde ich nicht zögern , mich für den
Krieg zu erklären , dafür habe ich den Beweis geliefert .
Es könnte sein und könnte nicht unwahrscheinlich er -
scheinen , daß man während der gegenwärtigen Lage in
Europa rechnen könnte ohne den Krieg , aber darüber
kann sich der der nickt zur Regierung gehört , nicht
ein vollständiges Urteil bilden . Was die Gerüchte über
Verschwörungen und Krisen betrifft , so halte ich der -
artige Ereignisse für nicht möglich . Ich habe die Re -
gierung unterstützt und unterstütze sie noch.

Wetterbericht VeS ZentralbiiroS für Meteorologl »
und Hydrographie vom 3 . Februar litlS .
Der hohe Druck zieht sich heute bandförmig über da?

Alpengebiet nach Ungarn hinein . Die gestern an der
norwegischen Küste gelegene Depression besteht fort und
hat sich noch etwas vertieft . Unter dem Einfluß dieser
Druckverteilung herrscht im westlichen Deutschland sowiein den Küstengebieten ziemlich mildeS zu Niederschlägen
geneigtes Wetter , während im Osten und Südosten des
Reiches der Frost anhält . Eine wesentliche Aenderungin der Luftdruckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten .

Witterung » beobachtungen der Meteorologischen
Station Karlsruhe .

Februar
Bnro-
meter
mm

Ther.
mo-

« eter
0

«bso-
tme

geuch.
ltgtetttu
mm

Feuch-
ltgtett

in
Pro^

Wind

2 . Mittags 2H U. 757,4 4 .2 4,7 76 Stille hlbdckt
2. Nachts 9" U . 756,6 - 0 .4 3,3 74 SO hlbdckt
3. Morgen? 7- U . 756 ,2 2.3 5,2 96 SW bedeckt
Höchste Temperatur a « 2. Febr . — 5,1 ; niedrigst« in dir

daraus,olgende » Nacht —1,5.
Niederschlagsmenge de ? 3 . Febr . 7" früh 0,0 mm .
Schneehöhe am 3 . Febr . 7 '° früh 4 ew.

Wasserstand des Rheins am 3 . Februar srüh .
Schusterinsel 114, gestiegen 13. Kehl 206 . gestiegen 9.

Maxau 351, gestiegen 2. Mannheim 273, gefallen 5.

Schiffahrt .
SchiffS -Rachrichten der Holland - Amerika - Linie . Mit »

geteilt von Carl Götz . Bankgeschäft , Karlsruhe i . 23.
„ Rotterdam " von Neuyork nach Rotterdam , 23 . Januar ,vorm . , von Neuyork abgegangen . „Nieuw Amsterdam "
von Neuyork nach Rotterdam , 26 . Januar , vorm ., in
Rotterdam eingetroffen . „ Noordam " von Neuyork nachRotterdam , 18 . Oktober , vorm . , in Rotterdam einge -
troffen . „ Ryudam " von Rotterdam nach Neuyork ,26. Januar in Neuyork eingetroffen . „ Potsdam " von
Neuyork nach Rotterdam . 26. Januar , vorm . . von Neu -
York abgegangen . — Nächste Abfahrten ( Aenderungen
vorbehalten ) : 3. Febr ., 3 Uhr vorm ., „ Nieuw Amster -
dam " von Rotterdam ; 13. Febr . . 12.30 Uhr vorm .,
„ Potsdam " von Rotterdam ; 20 . Februar , 4 Uhr vorm .,
„ Rotterdam " von Rotterdam .

Volkswirtschaft, Kandel und Perkeyr.
Deutsche ReichSbank .

Ausweis vom 30 . Januar 1915.
Aktiva (in M . 1000) , 915 F' «-» die

VorwocheMetall - Vest-nid 2213 .891 + 17 .239darunter Gold 2163 .753 + 18.703
Ncichsllissemcheine und DarlehenS-

kassenscheine 265 485 — 58 .458
Noten anderer Banken 5 . 111 — 24 .838
Wechselbesiand , Schecks und dislont .

Schatzaiiweisiingen 3783 .946 4 - 63 854
Lombard -Darlehen 42 .367 - j- 1 .622
Effcklcn-Ben nd 15 . 59 — 0 .494
Sonslige Altiva 210187 4 - 7 50'

Passiva :
Grund - Knpital 180.001 Wunder .)
Neierve -Fonds 74 . >79 (unver )
Noten -Umlauf 4658 .588 + 174 .Ü00
Depositen 1452 .612 — 171 .976
Sonstige Passiva 171 157 + 3 .568

Bei den Abrechnungsstellen wurden im Monat Januar
abgerechnet Mk . 4 846 930 700.

Trotz der Ultimoansprüche zeigt sich der Status der
Reichsbank vom Ultimo Januar als durchaus befriedigend .
Der Goldbestand ist aus 2163,8 Millionen « nyewachsen und
hat in der letzten Wocle des Monats wieder um 18,8 Mil¬
lionen Mark , d. h. stärker als in der Vorwoche zugenom¬men . Der Bestund dsr Darlehenskassenscheine hat im Zu «
sammonhang mit icr fortgesetzten Abzahlung an die Dar -
lehenskassen auf KriegSanieihek >edite um 57,1 Millionen
Mark auf 259,3 Millionen Mark abgenommen . Dies hat
zur Folge gehabt , daß die gesamte Bardeckung am30 . Januar sich niedriger als am 23 . Januar stellte , näm -
lich auf 2470,5 Millionen Mark , gegen 2520,7 Millionen
Mark in der Vorwoche . Die gesamte Kuponanlage hat
einen Zuwachs von 65 Millionen iDtarf auf 3942,1 Mil¬
lionen Mark erfahren . Die fremden Gelder Halen wegen
des Ultimos um 172 Millionen Mark ( i . V . 160 Millionen
Mark ) sick vermindert , sind aber mit 1452,6 Millionen
Tiark noch immer mehr als doppelt so hoch , wie Ende
Januar 1914. Die geschilderten Bewegun , en bilden b -c
Ursache einer Erhöhung des Notenumlaufes um 174,9
Millionen auf 4658,5 Billionen Mark . Der Natenum -
lauf ist durch Gold in Höh« von 46,4 Prozent gedeckt ,
also nur um 1,4 Prozent weniger als in ter Vorwoche,
während zur gleichen Zeit des Vorjahres der Rückgang
der Golddeckung der Noten 5,1 Prozent ausmachte und in
den beiden vorbereckenden Jahren je 4,2 Prozent . Die
Deckung sämtlicher i ®gl :ch fälliger Verbindlichkeiten ist
von 35,1 auf 35,4_ Prozent gestiegen , was mit Rücksicht
auf den Ultimo besonders bemerkenswert erscheint .

Fishel Schokoladenhaus » tzMGM fÄftSBÖ *
UMMMMW

Todes - Anzeige .
Gestern abend 1 /

a l2 Uhr verschied nach
kurzem , schwerem Leiden , versehen mit den
heiligen Meibesakramenten unser lieber Sohn,Bruder , Schwager und Onkel

Josef Essig
im Alter von 23 Jahren . .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Fiau Eer4a Essig Wwe.

Karlsruhe , 3 . Februar 1915.
Die Beerdigung findet Freitag mittag 4 Uhr vou der

Leiclieuiialle ans statt .
Trunerliau » : Lnisen *trasse Nr . 89 III . links .

Tnauei *bi *iefe
sowie

Tram es*3 tdetken
ohne und mit Photographie

Spezialität :

für gefallene Krieger
liefert rasch und billig

Druckerei Badenta
Adlerstrasse 42 Karlsruhe Fernspr . 535.

Hlillllllli

Gut
erhaltener Herd

billig zu verkaufen . Beiertheim
Bre teftra >> e 50 .

Verkündisiungstafel
Ster - u . Slaunnhotz -Bersteige mm
au« dem Genosienscha >t » wl>ld
Teutschnenr ^nt « m DonnerStaa ,
den 4 . Febrncir . Zusammenkunit
' rih 10 Uhr beim Viehtrieb an
der Sanweide , Abteilung >9.
^ >' adclst >imiu !,olzverfte >gerun
des K . Fonwmts Nettenbürg im
ickriftlichen Aiifftretck am Bionrag ,
den 15. Febrnar , vorm . II Uhr,
in Neuenbürg ( ^ or 'tamtZk.inzlei )
nuS den Hüten Dobel , Neusny »nd
Neuenbürg . Tie SubmissionZ -
dediiigiingen sind in den Losver -
zeichnisien aufge >übrt , welche das
Holwerknufsbüro der ŷorftbireftion
Stuttgart unentgeltlich versendet .

Pfd . 1 . 50 Marke Econo .

^ eimatvVr ^ e
an unsere Krieger

Herausgegeben vom Ka hol Cariiasverbaud für Berlin und Vororte E . V.
ASchenttich 8 leiten n <u (t . Aeitnngsformat .

Fördern die religiös « Erda ung . stkrken die patriotische Gest niung ,
beleben den Kainvfe ^mut , « f ische» das Gemnt . » ei e Liebesgao «

wird im Fels oder Lazarett sreudiger beg üs; t .
Zur Hersendnnn &» rd> H' sarreicn und Vereine dringend empföhle »'

©iöftere Bestellungen zu Vorzugspreisen nimmt der
Krieg « - Ausschuß des ^ atliolil 'cken Earitasverbandes ,Aerl I, 8W 48 , Willielmflrahe 37,an , der Probenuuimern kosteuloS versendet .

?lus der Herausgabe der Zeitschrift zieht niemand anders Geninn
o ! 8 nur unseie Krieger . Heute werden schon "l » 000 Sremplar «
wöchentlich qratts vr>»l Kriegs - Ansscbusj versandt ; die Kosten müsse»
aus freiwilligen Beiträgen gedeckt weiden .

Fiir einzelne Krieger ka >n man die Zeitschrift „ 5>einintgriif ; e " bet
jeder ^ oftanflcrt bestellen. (Druck- und Erscheinungsort ist M .- KIad -
dach . ) Bezngsvreis »wnattich IS Pf . , UinschlagSgebuhr 10 Pf . monatlich .
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